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Er hält zusammen,was eigentlich auseinan-
derstrebt: Geldbörsen, Jacken, Blusen, Kra-
gen, Sportgeräte, Schmuckarmbänder mit
eingeklipsten Edelsteinen und vieles, vie-

lesmehr. Druckknöpfe sind nichtmehrwegzuden-
ken aus dem Alltag. Und wer die dicke Neun-Volt-
Block-Batterie genauer betrachtet, wird feststel-
len, dass auch sie sich das Prinzip des Druckknop-
fes zu eigen gemacht hat.
Doch bis es soweit kommen konnte, brauchte es

erst einmal ein Problem – und einen findigen
Kopf, der es zu lösen vermochte.WieHeribert Bau-
er vor 135 Jahren. Das Nähen von Knopflöchern
war in der Textilindustrie etwas, das mühsam war
und längere Zeit in Anspruch nahm. Zu lange, wie
man offenbar befand. Und so tüftelte Bauer ein
wenig herum.
Sein „Federknopf-Verschluss ist dazu

bestimmt, dasÖffnenund SchließenderHerrenho-
senmit Latz zu vereinfachen“. Soweit derWortlaut
auf der Patenturkunde, die er imMärz 1885 ausge-
stellt bekam. Der Prototyp war übrigens aber noch
nicht ganz perfekt, er rostete rasch und ploppte
immer wieder auf, leider oft auch in den unpas-
sendsten Momenten. Manchmal hingegen, wenn
es wirklich pressierte, blieb er fest verschlossen.
Und so verschwand die Erfindung zunächst wieder
in der Schublade, ehe sie zumSymbol der industri-
ellen Textilverarbeitung wurde.

Die Feder gab den Ausschlag
Erst als der Kupfermeister und clevere Kauf-

mann Hans Prym den Knopf mit einer kleinen
Feder ausstattete und ihn somit wirklich unver-
wüstlich und vor allem zuverlässig machte, war
das kleine Ding perfekt. Prym wusste, wie sich aus
einem so genannten Pfennigartikel ein Vermögen
machen ließ. Der Klick-Knopf wurde fortan kräftig
beworben, mit Preisausschreiben, Rabattmarken
und sogar mit Werbefilmen im damals noch jun-
gen Kino.
Besonders begehrt waren die schmucken Papp-

kärtchen, auf die die Knöpfe aufgeklipst waren.
Die zeigten Königsfamilien, Blumen, Männer- und
Frauenporträts, Sportler und Sportlerinnen und
vieles,was noch heute Aufschluss über denAlltags-
Zeitgeist Anfang des 20. Jahrhunderts gibt.
Heute sieht man sich im Stolberger Werk in der

Nähe von Aachen als Weltmarktführer, jährlich
rauschen – nicht nur dort – Millionen der kleinen
Prym-Klick-Knöpfe über die Bänder undwerden in
alle Länder exportiert. Dabei hat man sich längst
spezialisiert, nur den einen Knopf gibt es gar nicht

mehr. Der Kunde kann sich seinen ganz persönli-
chen Knopf zusammenstellen lassen. Da gibt es
den S-Feder-Druckknopf aus hochwertigem Bron-
ze-Federdraht, der sich gut für feine Stoffe eignet,
dickere Stoffe werden von einer Ring-Feder gehal-
ten und wer in seine Outdoorjacke blickt, wird
dort vermutlich einen Zackenring-Druckknopf ent-
decken, den es auch in einer Edelstahlausführung
gibt, der Nässe nichts anhaben kann. Natürlich
gab es durch all die Zeiten auch einige Kuriositä-
ten: von der Speisekarte mit einknöpfbaren Tages-
gericht-Seiten bis hin zum KLGebiss (!), das frei-
lich keine Dauerlösung sein konnte.
Seit die Do-it-yourself-Welle – und mit ihr das

Nähen – so richtig groß geworden ist, sind die klei-
nen Knöpfchen Trend. Der sichtbare Teil, die so
genannten Käppchen, sind so hübsch geworden,
dass man am liebsten nur noch Druckknöpfe an
seiner Kleidung hätte: Herzchen, kleine Muster,
Blümchen, Krönchen, Tierchen — und alle zum
selbst Anklipsen!
Seitmehr als 100 Jahren scheint der Druckknopf

also der perfekte Verschluss. Vermutlich aber ist er
schon viel älter: Vergleichbare Technikenwaren in
Asien bereits vor unserer Zeit bekannt. An den
Streitwagen der Terrakotta-Armee des ersten chi-
nesischen Kaisers, 210 vor Christus, soll es bereits
druckknopfartige Befestigungen gegeben haben.
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Druckknopf-Musterkarte aus der Zeit des Ersten Weltkriegs mit dem aufgedruckten Motto „An
die Spitze“.

Drück
mich
ganz
fest
Der praktischste Knopf, der je
erfunden wurde. VON MARTINA HILDEBRAND
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Es gibt unzählige Studien rund
um unseren Körper und das,
was er hier und da so abson-
dert. Autofahrer etwa sollen
besonders gerne in der Nase
bohren, wenn sie sich unbeob-
achtet fühlen. Gepupst wird

am liebsten in einer großen
Menge, dann kann man leich-
ter unschuldig gucken. Was,
ich? Nö, ich war’s nicht!
Und der Nachwuchs findet
sowieso alles rund um den Kör-
per superspannend.

Wahrscheinlich war dieses KIn-
derbuch aus dem Beltz & Gel-
berg-Verlag längst überfällig,
in dem einfach mal alles aufge-
malt und beschrieben wurde,
was nicht so lecker ist: krum-
me Nasen, behaarte Bäuche,
Popos, Muffel-Münder und
sogar: Bauchnabel. Die Kolle-
gen fanden das erst witzig.
Dann wurde es still. Es ging
plötzlich um Käse. Einer hatte
sich gerade eine Gouda-Sem-
mel geholt. Käsig aber riecht’s
auch in vielen Nabeln. (Zum
Glück kann man am eigenen ja
nicht riechen, es sei denn, Sie
sind Zirkusartist.) Für diesen
ganz besonderen Geruch sind
spezielle Bakterien zuständig,
die denen, die bei der Käseher-

stellung aktiv sind, ähneln.
Nun war tatsächlich jemand
auf die Idee gekommen, aus
eben jenen Nabelbakterien
Käse herzustellen. Hat
geklappt, war aber ein recht
anrüchiges Kunstprojekt.
Ich erinnere mich noch gut an
den Harry Potter-Geburtstag
meiner Tochter. Da sollten die
Zauberschüler Bertie Bott’s-
Bohnen testen. Einer hatte
Pech und erwischte die mit
dem Geschmack von Erbroche-
nem. Die Party war für den
armen Jungen fast gelaufen.
Dagegen ist der Nabel-Gouda
ja fast . . . naja, lassen wir’s.
Die Käsesemmel übrigens wur-
de im Laufe des Tages nicht
mehr angerührt.
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Mit so einem Werkzeug lassen sich moderne Druckknöp-
fe leicht selbst anbringen.

Unter uns
VON MARTINA HILDEBRAND

Was ist das denn für ein Käse?!
Für Anregungen,
Themenvorschläge
und Kritik sind wir dankbar.

Magazin am Wochenende und
Gute Reise:
Gudrun Bayer

Birgit Heinrich (Gesundheit)
Martina Hildebrand (Genuss)
Johanna Husarek (Garten)
Matthias Niese (Reise)

Telefon: 09 11 / 2 16 24 07

E-Mail:
wochenmagazin@pressenetz.de

Anschrift: Marienstraße 9-11,
90402 Nürnberg
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SCHREIBEN SIE UNS
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